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CUXHAVEN STADT & LAND
KÜSTENMARATHON
Schnelle Frauen aus Kenia und
Äthiopien am Start. Lokalsport, 19

KASERNE ALTENWALDE
Was außen gut aussieht, ist es innen
noch lange nicht. Lokales, 13

Auf dunklen
Wegen wird
es heller
Auftakt für stadtweite Umstellung auf LED

Umschwung in Verwaltung und
Politik gegeben. Der Verwal-
tungsausschuss plädierte am
Ende ebenfalls dafür, hier erst-
mals eine Beleuchtung zu instal-
lieren. Und zwar gleich auf beiden
Seiten, um nicht Fahrradfahrer zu
animieren, künftig nur noch eine
Seite zu benutzen.

Scharen von Radlern
Längst überfällig auf einer Stre-
cke, auf der tagtäglich Scharen
von Schulkindern, Pendlern und
auch Touristen unterwegs sind,
finden die Ortsratsmitglieder.
Fahrradfahren sei heutzutage
schließlich das ganze Jahr über
selbstverständlich. „Bürger hatten
uns auch all die Jahre immer wie-
der auf die Beleuchtung angespro-
chen“, sagt Ortsbürgermeister
Ingo Grahmann.
Auch die Beleuchtung am süd-

lichen Ortsausgang zwischen Ro-
bert-Koch-Straße und Oxter Weg
ist bereits installiert.
„Vorbildhaft auch für andere

Ecken Cuxhavens“, findet SPD-
Fraktionsvorsitzender Edebohl
Tietje. Nach und nach soll bis
2017 die komplette Straßenbe-
leuchtung – 2100 Leuchten – auf
LED umgestellt werden: 2015
werden in Altenwalde, Alten-
bruch, Duhnen, Groden, Lüding-
worth und Oxstedt rund 700
Leuchten ausgetauscht, jeweils
weitere 700 dann 2016 und 2017
im Stadtgebiet. Insgesamt werden
dafür 1,5 Millionen Euro ausgege-
ben.

Zwei Ziele erreicht
Die Altenwalder Ortsratsmitglie-
der freuen sich, dass zwei ihrer
„Leuchtturmprojekte“ – Ge-
schichtspfad und Beleuchtung –
geschafft sind. Der Fahrradweg
nach Holte-Spangen sei dank der
EU-Mittel für die Förderung der
Regionen in greifbare Nähe ge-
rückt, so Ingo Grahmann. Nun
wollen sich die Sozialdemokraten
für neue Bauplätze in Altenwalde
einsetzen.

VON MAREN REESE-WINNE

ALTENWALDE. Bei den ersten Vor-
stößen im Ortsrat wurde die Alten-
walder SPD noch belächelt: Eine Be-
leuchtung vom Tierheim bis zum Al-
tenwalder Ortseingang, und das bei
der städtischen Finanzlage – das
schien lange Zeit undenkbar. Doch
die Hartnäckigkeit hat sich gelohnt:
Jetzt kann auf der Strecke zwischen
Altenwalde und Cuxhaven ange-
schaut werden, was bald in der gan-
zen Stadt Standard sein soll. Mit mo-
derner LED-Technik werden seit kur-
zem die Radwege auf beiden Seiten
beleuchtet.

AndreasWichmann, Ratsherr und
SPD-Fraktionsvorsitzender im
Altenwalder Ortsrat, erinnert an
die Anfänge: „Vor acht Jahren ha-
ben wir den ersten Antrag ver-
fasst.“ Darin ging es nicht nur da-
rum, die Strecke nach Cuxhaven
zu erhellen, sondern auch jene
zwischen Robert-Koch-Straße
und Oxter Weg – für Fußgänger
bei Dunkelheit ein schwarzes
Loch, in dem sie die Finger nicht
vor Augen sehen konnten.

Mehrfach abgeschmettert
Unter wechselnden Oberbürger-
meistern wurde der Antrag, dem
sich alle Fraktionen des Ortsrats
angeschlossen hatten, mehrfach
abgeschmettert – zuletzt 2013 mit
dem Hinweis auf „Sparmaßnah-
men in der Straßenbeleuchtung“.
Dabei hatte sich zu dem Zeit-

punkt schon der Ortsrat dafür
entschieden, eigene Verfügungs-
mittel für die Anschaffung von
Lampen einzusetzen – wenn auch
erst mal nur für zwei.
„Man darf nicht vergessen, dass

wir damit etwas in Gang bringen
wollten, das sich nicht mal auf Al-
tenwalder Gebiet befindet“, be-
tont Andreas Wichmann. Geogra-
fisch gehört dieser Bereich zu
Groden.
Letztendlich habe die Ortsrats-

initiative – gepaart mit dem Druck
der EU zur Umstellung auf LED –
aber die Initialzündung für den

SPD-Ratsfrakti-
onsvorsitzender
Edebohl Tietje,
Andreas Wich-
mann, Ortsbür-
germeister Ingo
Grahmann und
Stellvertreterin
Silke Karallus
(v.l.) freuen sich,
dass die Radwe-
ge von und nach
Cuxhaven end-
lich auf beiden
Seiten be-
leuchtet sind –
vor allem an der
dunklen Ecke
beim Tierheim,
wo der Radweg
schlecht einseh-
bar ist. Die hier
installierten
Lampen – so ge-
nannte Koffer-
leuchten – sollen
künftig in der
ganzen Stadt
Rad- und Verbin-
dungswegen er-
hellen. Die Tech-
nik ist zuvor an
verschiedenen
Orten in der
Stadt getestet
worden und
wurde wegen
der „guten Licht-
verteilung“ aus-
gesucht.
Foto: Reese-Winne

Die Rechte der Kinder mehr ins Bewusstsein rücken
Kitas, angehende Erzieher der BBS und der Kinderschutzbund eröffnen Ausstellung anlässlich des Weltkindertages

Rechte.“ Damit diese auch schon
im jüngsten Kindesalter befolgt
werden können: „Sollte jedes
Kind ein Recht auf einen Kita-
Platz haben. Denn an diesem Ort
erhalten sie ihre erste Bildung.
Schließlich ist eins der Kinder-
rechte das Recht auf Bildung“, be-
tont Bürgermeisterin Erika Fi-
scher.
Folgende Kindertagesstätten

beteiligten sich an dem Projekt
und präsentieren ihre bunten Pla-
kate in der Stadtsparkasse: die
Kindertagesstätten St. Marien,
Aktion Kinderbetreuung, Lüding-
worth, Martinskirche, St. Petri,
Nordlicht aus Cuxhaven und die
Kindertagesstätte St. Severi aus
Otterndorf. (may)

hat. Alle Schüler haben sich Ein-
richtungen gesucht, sich mit den
Rechten befasst und das Projekt
an einem beziehungsweise zwei
Tagen selbstständig durchge-
führt“, erklärt Carmen Stelzer.

Viele Flüchtlingskinder
Das Ergebnis wurde dann am
gestrigen Dienstagvormittag in
der Stadtsparkasse in Form einer
Ausstellung präsentiert. „Wir
müssen die Rechte der Kinder
wieder mehr ins Bewusstsein rü-
cken. Besonders jetzt, wenn so
viele Flüchtlingskinder zu uns
kommen, steht uns eine neue He-
rausforderung bevor“, sagt Tho-
mas Weinknecht, Vertreter der
Stadtsparkasse.
Die Ausstellung „Kinder zeigen

ihre Rechte“ entstand außerdem
in Kooperation mit dem Kinder-
schutzbund. Dessen Vertreterin
Brunhild Rost-Helle erklärt, wa-
rum das Thema Kinderrechte so
bedeutsam ist: „Die Kinder sollen
sagen, was für ihr Leben wichtig
ist und was sie im Leben berührt.
Denn jedes Kind hat die gleichen

zieher der Berufsbildenden Schu-
len unter der Leitung ihrer Fach-
lehrerin Carmen Stelzer mit dem
Thema Kinderrechte. „Seit Juni
begleite ich dieses Projekt und bin
froh, dass es so gut funktioniert

den gleichenWert und somit auch
die gleichen Rechte.
Und genau aus diesem Grund,

und anlässlich des Weltkinderta-
ges am Sonntag, 20. September,
beschäftigten sich angehende Er-

CUXHAVEN. Egal, ob Mädchen
oder Junge, ganz gleich, welcher
Religion das Kind angehört, wel-
che Sprache es spricht oder wel-
che Hautfarbe es hat – alle Kin-
der, überall auf der Welt, haben

Zum Recht auf
Privatleben ge-
hört auch, das
Briefgeheim-
nis zu bewah-
ren. Auch die ei-
genen Fächer
sind für andere
tabu.
Foto: May

Ausstellung

Wo: Stadtsparkasse, Rohdestraße 6
Wann: bis Mittwoch, 30. September,
während der Öffnungszeiten
(Montag 8.30 bis 17.30 Uhr, Dienstag,
Donnerstag und Freitag 8.30 bis 16.30
Uhr, Mittwoch 8.30 bis 12.30 Uhr)

Moin
Cuxhaven
Eine aktuelle Pisa-Studie hat
ergeben, dass Schüler im
Durchschnitt zwei Stunden ih-
rer täglichen Zeit in Lern-
zeit am Computer investieren.
Vorzugsweise im Internet.
In diesem zeitlichen Rahmen
ist das auch durchaus för-
derlich. Werden aus diesen
zwei Stunden aber mehr als
sechs Stunden täglich, zieht
das laut Organisation für
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung
(OECD) eher einen schuli-
schen Misserfolg nach sich.
Na gut, sechs Stunden am
Computer sitzen und unun-
terbrochen für die Schule ler-
nen, das macht doch keiner.
Eine kleine Pause mit einer
Runde „Solitär“ verbringen
oder doch mal schnell die
Neuigkeiten in sozialen
Netzwerken durchlesen – das
sollte doch drin sein. Und
wer sich tatsächlich an die
„Zwei-Stunden-Regel“ hal-
ten will, hat ja zum Glück im-
mer noch sein Smartphone,
mit dem man schnell noch die
eine oder andere Mathefor-
mel googlen kann. (may)

Ebbe & Flut:
HW: 03:38 / 15:51
NW: 10:24 / 22:42
Wassertemp. 16°
Wind: SO 6
Wattw.: 09:00-10:30

CUXHAVEN. Am Sonnabend, 3.
Oktober, ist der Tag der Deut-
schen Einheit. Da an diesem Fei-
ertag kein Wochenmarkt auf dem
Platz an der Beethovenallee statt-
findet, wird er auf Freitag, 2. Ok-
tober, vorverlegt. DieMarktzeiten
beginnen ab Oktober dann um je-
weils 8 Uhr und enden um 13Uhr.
Auch die Flohmärkte auf dem

Ritzebüttler Marktplatz müssen
verlegt werden. Denn amDonners-
tag, 1. Oktober, beginnt derHerbst-
fleckenmarkt. Die Flohmärkte fin-
den deshalb von Freitag, 18. Sep-
tember, bis Dienstag, 6. Oktober,
jeweils dienstags und freitags auf
dem Wochenmarktplatz an der
Beethovenallee statt. Am Freitag, 2.
Oktober, fällt der Flohmarkt aller-
dings aufgrund des verlegten Wo-
chenmarktes ersatzlos aus. Ab
Sonnabend, 10. Oktober, finden
die Flohmärkte wieder auf demRit-
zebüttler Marktplatz statt. (red)

Markt-Termine
verschoben

CUXHAVEN. Wie viel „Ich“ gehört
ins Internet? Dieser Frage gehen
die Teilnehmer des VHS-Kurses
am Mittwoch, 23. September,
nach. Denn die Privatsphäre
spielt eine immer größere Rolle,
nachdem die Nutzung persönli-
cher Daten durch andere und das
Internet-Mobbing immer weitere
Kreise zieht. Deshalb wird an drei
Veranstaltungsnachmittagen ge-
zeigt, wie man sich im Internet re-
lativ sicher bewegen kann, wenn
einige Schutzmaßnahmen ergrif-
fen werden. Der Kursus findet je-
weils von 15 bis 18 Uhr im Raum
301 der VHS statt. Anmeldungen
werden bis Montag, 21. Septem-
ber, direkt bei der VHS, Abend-
rothstraße 25, telefonisch unter
(0 47 21) 7 35 20 oder per E-Mail
an info@vhs-cuxhaven.de entge-
gengenommen. Die Kosten für
den Kursus betragen 36 Euro. (red)

Privatsphäre
im Internet

GEWINNSPIEL
Gewinnen Sie heute
2 Eintrittskarten für

das Benefizkonzert des

Marinemusikkorps Kiel
Kugelbake-Halle, Cuxhaven,

Do., 24. 9. 2015, 19.30 Uhr
Senden Sie eine E-Mail mit Ihrer Abocardnummer, Name
und Adresse bis 10.30 Uhr an gewinnspiel@cuxonline.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!


